Deutsdier Bundestag 
2.Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 2874 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 15. November 1956 

6 — 50103 — 2239/56 III 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den 


Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung 
eines Ersten Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan 
für das Rechnungsjahr 1956 (Erstes Nachtrags- 
haushaltsgesetz 1956) 


mit der Bitte, die Besdilußfassung des Deutschen Bundestages her- 
beizuführen. 

Der Entwurf des Einzelpians 31 — Geschäftsbereich des Bundes- 
ministers für Atomfragen — und der Organisationsplan des Mini- 
steriums sind diesem Sdireiben beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Bundesrat hat in seiner 163. Sitzung am 5. Oktober 1956 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes besdilossen, zu dem 
Entwurf die folgende Änderung vorzuschlagen: 

„Die Sperrvermerke im Kap. 31 01 Tit. 891, 892 und 950 sind 
zu streichen.“ 

Er begründet seinen Besdiluß damit, daß die Streichung der Sperr- 
vermerke erforderlich sei, weil die zu fördernden Einrichtuingen 
bereits geschaffen sind und ihre Tätigkeit ausüben. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine Ein- 
wendungen. 

Die Bundesregierung hat demgegenüber beschlossen, an der Regie- 
rungsvorlage festzuhalten. Die Planungen über die vom Bund end- 
gültig zu fördernden Maßnahmen und Einrichtungen sowie che 
Verhandlungen über 'die Form der Finanzierung (Darlehen oder 
Zuschüsse) sind noch nicht abgeschlossen. Bei dieser Sachlage ent- 
sprechen die Sperrvermerke der allgemein üblichen Praxis und sind 
sachlich berechtigt. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h, c. Blüdier 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20, Telefon 3551 



Entwurf eines Gesetzes 

über die Feststellung eines Ersten Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1956 
(Erstes Nachtragshaushaltsgesetz 1956) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


§ 1 

Der dem Gesetz über die Feststellung des 
Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 
1956 (Haushaltsgesetz 1956) vom 24. Juli 
1956 (Bundesgesetzbl. II S. 830) beigefügte 
Bundeshaushaltsplan wird nadi Maßgabe des 
diesem Gesetz als Anlage beigefügten Ersten 
Nachtrags geändert. Die in § 1 des Haus- 
haltsgesetzes 1956 fest gestellten Endsummen 
der Einnahmen und Ausgaben bleiben unver- 
ändert. 


§ 2 

Dieses Gesetz gilt nadi Maßgabe des § 12 
Abs. 1 und des § 13 Abs. 1 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


§ 3 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 
1. April 1956 in Kraft. 
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Gesamtplan 

zum Entwurf eines Gesetzes über die 
Feststellung eines Ersten Nachtrags zum 

Bundeshaushaltsplan 

1956 


(Erstes Naditragshaushaltsgesetz 1956) 
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Ordentlicher Haushalt 




Ordentliche Einnahmen 


Kap. 

Bezeichnung 

1956 

DM 

gegenüber 

1955 

mehr ( + ) 

weniger ( — ) 
DM 


1 

2 

3 

4 



31 

Bundesminister für Atomfragen 


31 01 


Bundesministerium für Atomfragen 


Personalausgaben 


1956 

DM 

5 


1955 

DM 

6 


Es fallen weg die bisherigen Globalsummen im Bundeshaus- 
halt 1956 

Es treten hinzu It. 1, Nachtrag 


Zusammen . . . . 


3 

3 


400 

400 


1 382 200 


i 382 200 


Nachrichtlich: 

Bisheriger Gesamtabschiuß des Bundeshaushalts 1956 

Insgesamt . . . . 



2 480 682 600 


2 228 027 100 




Ordentlicher Haushalt 


Sachausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 









gegenüber 

Kap. 








1955 

1956 

1955 

1956 

1955 

1956 

1955 

1956 

mehr ( + ) 

weniger ( — ) 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 









31 01 

— 



— 44 378 600 


— 



— 44 378 600 



532 900 

— 

18 553 800 


23 909 700 

— 

44 378 600 

— 


532 900 

— 

— 25 824 800 

— 

23 909 700 

i 

— 

— 

— 


135 452 300 

234 177 700 

26 857 924 800 

22 043 702 000 

2 013 230 700 

2 015 382 600 

31 485 908 200 

+ 4 964 618 800 


135 985 200 

234 177 700 

26 832 100 000 

22 043 702 000 

2 037 140 400 

i 

i 

2 015 382 600 

31 485 908 200 

+ 4 964 618 800 







Entwurf 

eines 

Ersten Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1956 

Einzelplan 31 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Atomfragen 


Inhalt 


Kapitel 


Vorwort 


Bezeichn un 


Seite 


8 


Ordentlicher Haushalt 


31 01 


Bundesministeriiim für Atomfragen 


9 


Abschluß 


22 
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Vorwort zum Einzelplan 31 

Aufgaben und Aufbau der Verwaltung in den wichtigsten Grundzügen 

Die Errichtung des Bundesministeriums für Atomfragen entspricht einem Beschluß der Bundes- 
regierung vom 6. Oktober 1955. Mit dem Aufbau des Ministeriums wurde am 1. Dezember 1955 
begonnen. Der Haushaltsnachtrag für das Rechnungsjahr 1955 enthielt daher lediglich die für den 
Anfang des Aufbaues in der Zeit vom 1. Dezember 1955 bis 31. März 1956 erforderlichen Mittel. 
In dem Haushalt für das Rechnungsjahr 1956 sind die voraussichtlichen Einnahmen und Ausgaben 
veranschlagt, die sich aus der Fortsetzung des Aufbaues ergeben. Wesentliche organisatorische 
Änderungen gegenüber dem Vorjahr sind nicht vorgesehen. 

Da bei der Aufstellung des Bundeshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1956 genaue Angaben 
über Art und Höhe der erforderlichen Einzelansätze für 1956 nicht Vorlagen, wurden in den Bun- 
deshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1956 (Haushaltsgesetz 1956) vom 24. Juli 1956 (Bundes- 
gesetzbl. II S. 830) lediglich Pauschalbeträge und zwar 


für die Einnahmen bei Tit. 70 3 400 DM 

für die Ausgaben bei Tit. 300 44 378 600 DM 


eingestellt. Ein Haushaltsvermerk bestimmt, daß die Einnahmen und Aufwendungen für die ein- 
zeln in Betracht kommenden Zweckbestimmungen in einem Nachtrag zum Haushaltsplan 1956 zu 
veranschlagen sind. 

Dies geschieht mit dem hier vorliegenden Ersten Nachtrag zum Bundeshaushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1956. 

Zu den Aufgaben des Bundesministeriums für Atomfragen gehören alle mit der Erforschung und 
Nutzung der Kernenergie für friedliche Zwecke zusammenhängenden Fragen, die federführend 
von ihm im Benehmen mit den beteiligten Bundesministerien bearbeitet werden. 

Eine weitere Aufgabe des Ministeriums ist die Geschäftsführung der Deutschen Atomkommis- 
sion und ihrer Fachausschüsse. Die Bildung der Atomkommission ist von der Bundesregierung 
am 21. Dezember 1955 beschlossen worden. Sie soll das Bundesministerium für Atomfragen 
in allen wesentlichen Angelegenheiten auf dem Gebiet der Erforschung und Nutzung der Kern- 
energie beraten und insbesondere dazu beitragen, den Rückstand der deutschen Atomforschung, 
die nur friedlichen Zwecken dient, gegenüber dem Ausland einzuholen. Die Atomkommission 
setzt sich aus führenden Persönlichkeiten der Wissenschaft und der Wirtschaft zusammen und 
wird von dem Bundesminister für Atomfragen geleitet. 

Vom Rechnungsjahr 1956 ab sind entsprechend dem Vorwort zum Haushaltsnachtrag für das 
Rechnungsjahr 1955 die für Zwecke der Kernenergie erforderlichen Mittel in den Einzelplan 31 
eingestellt worden. 




1955 

Gliederung der Einnahmen und Ausgaben 

1956 

(1.12.1955— 



31. 3. 1956) 


DM 

DM 

Fortdauernde Einnahmen 

600 



Einmalige Einnahmen 

2 800 

— 

Gesamteinnahmen .... 

3 400 

— 

Personalausgaben 

1 382 200 

293 800 

Sachausgaben 

532 900 

110 100 

Allgemeine Ausgaben ' 

18 553 800 

20 000 

Einmalige Ausgaben 

23 909 700 

126 300 

Gesamtausgaben .... 

44 378 600 

550 200 

Zuschuß .... 

44 375 200 

550 200 


Personalsoll 

Tit. 101 planmäßige Beamte .... 
Tit. 103 außerplanmäßige Beamte 

Tit. 104 Angestellte 

Tit. 104 Arbeiter 


1956 

1955 

37 

29 

2 

— 

51 

39 

20 

16 

110 

84 


Zusammen . . . . 
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ai 01 


Bundesministerium für Atomfragen 
Fortdauernde Einnahmen, Einmalige Einnahmen 


Kap. 

Tit. 1 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

Betrag 

für 

1955 

Istergebnis 

1954 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 


Ordentlicher Haushalt 




31 01 

Bundesministerium für Atomfragen 





Die im Bundeshaushaltsplan für das Rechnungs- 
jahr 1956 (Haushaltsgesetz 1956) vom 24. Juli 1956 
(Bundesgesetzbl. II S. 830) veranschlagten 

Gesamteinnahmen (Tit. 70) von . . 3 400 DM 

Gesamtaufwendungen 

(Tit. 300) von 44 378 600 DM 

werden durch diesen Nachtrag bei den in Betracht 
kommenden Zweckbestimmungen einzeln veran- 
schlagt. Die bisherigen Tit. 70 und 300 fallen durch 
diesen Nachtrag weg. 





I. Einnahme 





Fortdauernde Einnahmen 




1 

Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und 
Nutzung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnun- 
gen, Anlagen und Geräten 

j 

300 



2 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände 




7 

Einnahmen aus Veröffentlichungen 

— 

— 

— 

9 

Erstattung von Verwaltungskosten 

— 

~ 

— 

14 

Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 

100 

_ 



69 

Vermischte Einnahmen 

200 

— 

— 


Summe Fortdauernde Einnahmen .... 

600 

— 



Einmalige Einnahmen 




75 

Erlöse aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 

2 800 

— 

— 


Summe Einmalige Einnahmen .... 

2 800 

— 



Erläuterungen 


Zu Tit. 1 

Mehr an Kostenbeiträgen für private Benutzung amtlicher 
Fernsprechanschlüsse in den Wohnungen von Beamten usw. 

Zu Tit. 14 und 69 

Die Betrage sind geschätzt. 

Zu Tit. 75 

Veranschlagt ist der Erlös aus dem Verkauf eines unwirt- 
schaftlich gewordenen Dienstkraftwagens (vgl. Tit. 850). 
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31 01 


Bundesministerium für Atomfragen 

Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

Betrag 

für 

1955 

Istergebnis 

1954 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01) 

II. Ausgabe ! 





Fortdauernde Ausgaben 





Personalausgaben 




101 

Amtsbezüge des Ministers und Dienstbezüge der 
planmäßigen Beamten (einschließlich der in Plan- 
stellen angestellten Beamten auf Probe) 

602 100 

132 900 



Amtsgehalt 1 Bundesminister. 

Der Bundesminister erhält 
eine Dienstaufwandsentschä- 
digung von jährlich 7 200 DM. 





Planstellen 


Feste Gehälter: 








Bes.-Gr. B 4 

1 


Ministerialdirektor 

Bes.-Gr. A 3 b 

5 

(4) 

Regierungs- 

Bes.-Gr. B 7 a 

2 

(1) 

Ministerial- 




amtmänner 




dirigenten 

Bes.-Gr. A 4 b 1 

3 

(2) 

Regierungs- 

oberinspektoren 





Bes.-Gr. A 4 c 2 

2 

(3) 

Regierungs- 

Aufsteigende Gehälter: 






inspektoren 

Bes.-Gr. Ala 

6 

(5) 

Ministerialräte 

Bes.-Gr. A 4 e 

1 


Ministerial- 

Bes.-Gr. Alb 

Bes.-Gr. A 2 b 

3 

(2) 

Regierungs- 

direktoren 

Bes.-Gr. A 5 b 

2 

(-) 

registrator 

Regierungs- 

obersekretäre 


3 


Oberregierungsräte 




Bes.-Gr. A 2 c 2 



Bes.-Gr. A 10 a 

1 


Oberbotenmeister 

5 

(3) 

Regierungsräte 
davon 1 als Ministe- 
rialbürodirektor 



und Ministerial- 
hausinspektor 

Bes.-Gr. A 2 d 

3 


Amtsräte 

Zusammen .... 

37 

(29) 



Erläuterungen 


Zu Kap. 3101 

Da der I laushaltsnachtrag für 1955 nur den Zeitraum von 
4 Monaten umfaßte, sind Mehraufwendungen für das volle 
Rechnungsjahr 1956 nur dann näher erläutert worden, wenn 
sie das Dreifache der Ansätze für 1955 übersteigen. 


Zu Tii. 101 

Veranschlagt sind; 

Amtsgehalt und Grundgehalt einschließlich 

Stellenzulagen 447 534 DM 

örtlicher Sonderziischlag — 

Wohnungsentschädigung und Wohnungsgeld- 
zuschuß 68 730 DM 

Kinderzuschlag 22 200 DM 

Dienstaufwandsentschädigungen und Auf- 
wandsentschädigungen 63 600 DM 

Zusammen .... 602 064 DM 

Aufgerundet .... 602 100 DM 


Zugang: Stellen 

Bes, -Gr. B7a 1 

Bes. -Gr. Ala 1 

Bes. -Gr. Alb 1 

Bes.-Gr. A2c2 2 

Bes.-Gr. A3b 1 

Bes.-Gr. A4bl 1 

Bes.-Gr. A 5b 2 

Zusammen .... 9 

Abgang : 

Bes.-Gr. A 4c 2 1 

Bleiben Zugang .... 8 


für den weiteren Aufbau des Ministeriums. 




3101 


Bundesministerium für Atomfragen 
Personalausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

DM 

Betrag 

für 

1955 

DM 

Istergebnis 

1954 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

i 5 

(31 01 ) 





103 

Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 

20 800 

— 

— 

104 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Hilfskräfte 





a) Vergütungen der Angestellten 

546 600 

114 000 

— 


b) Löhne der Arbeiter i 

116 500 1 

34 900 



Erläuterungen 


Zu Tit 103 


Veranschlagt sind: 

Grundgehalt und Diäten 13 104 DM 

örtlicher Sonderzuschlag — ■ 

Wohnungsgeldzuschuß 3 432 DM 

Kindergeldzuschlag 1 200 DM 

Aufwandsentschädigungen 3 000 DM 

Zusammen .... 20 736 DM 

Aufgerundet .... 20 800 DM 


Übersicht über den Bedarf an Hilfskräften 


Bes. -Gruppe 

Anzahl der beamteten Hilfskräfte, die 

im 

Haushaltsplan 
für 1955 
angesetzt sind 

am 

1. Juli 1955 
vorhanden 
waren 

für das 

Rechnungsjahr 
1956 durch- 
schnittlich 
erforderlich sind 

außerplanmäßige Beamte 
A2c2 1 - 1 — 

1 2 


Hilfskräfte zum Ausgleich vorübergehender Belastungen, 
auch zur Heranbildung geeigneter Nachwuchsbeamten. 


Abgang: 

übertariflich 1_ 

Bleiben Zugang .... 12 


für den weiteren Aufbau des Ministeriums. 

Mehr an Arbeitern für 2 Kraftfahrer, einen Gärtner und 
einen Nachtwächter. 


Von den Verg. -Gruppen IX bis Vb sind vorgesehen für: 


Verg.- 

Gruppe 

Sdireib- 

dienst 

Fremd- 

sprach- 

lichen 

Schreib- 

dienst 

Chef- 

sekre- 

tärin 

für 

Bes. -Gr. 

B 8 an 
auf- 
wärts 

Büro-, 

Registratur- 

und 

Kassen- 

dienst 

Fern- 

sprech-, 

Fern- 

schreib- 

und 

sonstigen 

Dienst 

Zu- 

sammen 

IX 

2 



1 


3 

VIII 

8 

— 

— 

1 

2 

11 

VII ' 

6 

— 

— 

1 

1 

8 

VI b .... 


4 

4 

4 

— 

12 

Vb 



1 

4 


5 

zus. . . 

16 

4 

5 

11 

3 

39 


Zu Tit 104 


Bedarf an nichtbeamteten Kräften 


a) Angestellte 

Übertarifliche Angestellte nach ADO — (1) 

Tarifliche Angestellte 

Verg. -Gr. I 4 (2) 

Verg.-Gr. II 5 (3) 

Verg.-Gr.III 3 (— ) 

Verg.-Gr. Vb 5 (3) 

Verg.-Gr. VI b 12 

Verg.-Gr. VII 8 (6) 

Verg.-Gr. VIII 11 (10) 

Verg.-Gr. IX 3 (2) 


Zusammen .... 51 (39) 

b) Arbeiter 20 (16) 


Zusammen .... 71 (55) 


Zugang: 

Verg.-Gr. I .. 
Verg.-Gr. II 
Verg.-Gr.III . 
Verg.-Gr. Vb 
Verg.-Gr. VII 
Verg.-Gr. VIII 
Verg.-Gr. IX , 


Angestellte 

2 

2 

3 

2 

2 

1 

1 


Veranschlagt sind: 

a) Angestellte 

übertarifliche Angestellte nach der ADO 

(Gesamtbezüge) — 

Tarifliche Angestellte (Gesamtbezüge) 425 328 DM 

Aufwandsentschädigungen 48 240 DM 

Überstundenvergütungen 12 000 DM 

Sozialversicherungsanteil 39 200 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung 19 800 DM 

Sonstige Hilfsleistungen 2 000 DM 

Zusammen .... 546 568 DM 
Aufgerundet .... 546 600 DM 

b) Arbeiter 

Tariflöhne und sonstige Löhne an Arbeiter 

(Gesamtbezüge) 83 200 DM 

Überstundenvergütungen 17 800 DM 

Sozialversicherungsanteil 9 900 DM 

Bundesbeitrag zur zusätzlichen Altersver- 
sorgung ' 4 550 DM 

Sonstige Hilfsleistungen 1 000 DM 


Zusammen . . . . 
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Zusammen 

Aufgerundet 


116 450 DM 
116 500 DM 
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3101 


Bundesministerium für Atomfragen 
Persoiialausgaben, Sachausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

1 

Betrag 

für 

1955 

Istergebnis 

1954 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

.5 

( 3101 ) 





106 

Unterstützungen für die Beamten, Angestellten und 
Arbeiter 

2 200 

600 


107 

Beihilfen auf Grund der Beihilfengrundsätze für Be- 
amte, Angestellte und Arbeiter 

14 000 

3 200 



108 

Beschäftigungsvergütungen, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbe- 
such für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

79 000 

8 200 


109 

Unfallfürsorge für Beamte 

1 000 

— 

— 

110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

— 


— 

111 

Versicherungsbeiträge für ausscheidende Beamte . . 

— 


— 


Summe Personalausgaben .... 

1 382 200 

293 800 

j 


Sachausgaben 




200 

. 

Geschäftsbedürfnisse 

32 100 

5 800 



Erläuterungen 


Zu Tit. 106 

Veranschlagt sind nach einem Kopfsatz von 20 DM 


für 39 Beamte 780 DM 

für 51 Angestellte 1 020 DM 

für 20 Arbeiter 400 DM 

Zusammen .... 2 200 DM 


Zu Tit. 107 

Zur Bewilligung von Beihilfen in Notfällen für Bundes- 
bedienstete. Es gelten die Beihilfengrundsätze (BGr) in der 
Fassung des Erlasses des Bundesministers der Finanzen 
vom 10. April 1953 (MinBlFin S. 308). 


Zu Tit. 108 

Veranschlagt sind; 

Beschäftigungsvergütungen für 8 abgeord- 

nete Beamte 23 100 DM 

Trennungsentschädigungen für 18 Beamte 

und Angestellte 51 900 DM 

Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
als Beschäftigungsvergütung oder Tren- 
nungsentschädigung 1 000 DM 

Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 

(Familienheimfahrten) 3 000 DM 

Zusammen .... 79 000 DM 

Mehr entsprechend der Personalvermehrung. 


Zu Tit. 109 

Der Betrag ist geschätzt. 


Zu Tit. 200 

Veransdilagt sind: 

1. Fahrgelder, Transportkosten, Frachtkosten .. 1 600 DM 

2. Schreib- und Zeichenbedarf 18 000 DM 

3. Druck- und Buchbindereiarbeiten in und 

außer dem Hause 4 000 DM 

4. Dienstkleidung der Pförtner und Amts- 

boten, Schutzkleidung für das Bedienungs- 
personal der Adremamaschinen und der 
Hausdruckerei 4 500 DM 

5. Sonstiges 4 000 DM 

Zusammen .... 32 100 DM 


Mehr nach dem Bedarf an Schreib- und Zeichenmaterial 
sowie für Druck- und Buchbinderarbeiten. Der Betrag zu 5 
ist im besonderen bestimmt zu Ausgaben für sdiwierige 
Übersetzungen juristischer und naturwissenschaftlicher Art, 
die von eigenen Kräften nicht erledigt und auch vom Aus- 
wärtigen Amt nicht übernommen werden können. 
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8101 


Bundesministerium für Atomfragen 
Sachaiisgaben 


Kap. 

Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

2 

Betrag 

für 

1956 

DM 

3 

Betrag 

für 

1955 

DM 

4 

Istergebnis 

1954 

1 000 DM 

5 

(31 01 ) 

201 

Unterhaltung, Ersatz und Ergänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände in den Diensträumen . 
a) Unterhaltung 

2 400 

600 



b) Ersatz 

1 800 

1 200 

— 


c) Ergänzung, soweit die einzelne Maßnahme die 
Kostengrenze von 5 000 DM nicht überschreitet 

3 500 

3 000 

— 

202 

Bücherei 

17 500 

4 500 

— 

203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fern- ' 
meldeanlagen sowie Rundfunkgebühren 

60 700 

15 000 

— 

204 

Unterhaltung der Gebäude 

80 800 

25 200 



Erläuterungen 


Zu Tit 201 


Veranschlagt sind: 

a) Unterhaltung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 900 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 1 500 DM 

Zusammen .... 2 400 DM 

b) Ersatz von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 600 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 1 200 DM 

Zusammen .... 1 800 DM 

c) Ergänzung von 

1. Geräten und Ausstattungsgegenständen 1 200 DM 

2. Schreib-, Rechen-, Druck- und sonstigen 

Maschinen 2 300 DM 

Zusammen .... 3 500 DM 


Mehr zu a) Ziff. 2 infolge Erhöhung der Zahl der zu unter- 
haltenden Maschinen. 

Zu Tit. 202 

Veranschlagt sind: 

1. Beschaffung von Büchern, Landkarten und 


Druckschriften 10 000 DM 

2. Beschaffung von Zeitschriften, Zeitungen, 

Gesetz- und Verordnungsblättern 6 000 DM 

3. Sonstiges 1 500 DM 

Zusammen .... 17 500 DM 


Mehr zu 1 für ausländische Fachliteratur, insbesondere 
aus USA und Großbritannien, deren Preis über dem der 
inländischen Literatur liegt. 

Es handelt sich um den Aufbau einer Atombücherei; von 
deren Bestand entfallen auf 

Recht und Verwaltung, besonders Atomenergie- 


recht 45 V. 11. 

Fachliteratur (Kernphysik, Kernchemie, 

Strahlenschutz usw.) 45 v. H. 

Allgemeines und Nachschlagewerke 10 v. H. 

Vgl. auch Kap. 31 01 Tit. 872. 


Zu Tit. 203 

Veranschlagt sind: 

1. Porto 4 000 DM 

2. Fernmeldegebühren 33 600 DM 

3. Einmalige Gebühren für Verlegung usw. von 

Fernmeldeanlagen 5 000 DM 

4. Nicht posteigene Fernmeldeanlagen 18 000 DM 

5. Rundfunkgebühren 100 DM 

Zusammen .... 60 700 DM 


Mehrbedarf an Fernmeldegebühren einschließlich Fern- 
schreibgebühren sowie für die Einrichtung und Erweiterung 
der Fernsprechanlage im Dienstgebäude. 

Zu Tit. 204 bis 206 

In Betracht kommt: 

Verwaltungseigenes Gebäude Bad Godesberg, Luisen- 
straße 46. 

Zu Tit. 204 

Veranschlagt sind: 

1. Unterhaltung der verwaltungseigenen Ge- 


bäude und Anlagen 55 800 DM 

2. Unterhaltung der angemieteten oder gepach- 
teten Gebäude und Anlagen 

3. Ersatz und Ergänzung des Zubehörs zu Ge- 
bäuden und Anlagen insgesamt 25 000 DM 

Zusammen .... 80 800 DM 


Das dem Ministerium als vorläufige Dienstunterkunft zur 
Verfügung gestellte Gebäude (früher Godesberger Hof) war 
längere Zeit unbenutzt. Es müssen daher an dem Gebäude 
und in den Räumen umfangreiche Instandsetzungsarbeiten 
ausgeführt sowie die ausgedehnten Garten- und Terassen- 
anlagen des Grundstücks in einen ordnungsmäßigen Zu- 
stand gebracht werden. Einer Ausbesserung bedarf außer- 
dem die Zufahrtstraße zum Gebäude. 

Die Bundesbaudirektion hat die Gesamtkosten auf 106 000 
DM veranschlagt. Hiervon sind 25 200 DM im Rechnungs- 
jahr 1955 verwendet worden, so daß noch 80 800 DM er- 
forderlich sind. 
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Bundesministerium für Atomfragen 

Sachausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

Betrag 

für 

1955 

Istergebnis 

1954 



DM 

DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01 ) 





205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und Baugrundstücken 

— 

— 

— 

206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Dienst- 
räumen 

44 400 

18 600 

— 

208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

35 000 

7 500 

— 

215 

Reisekostenvergütungen 

a) Inlandsreisen 

b) Auslandsreisen 

30 000 

110 000 

3 200 

6 600 

— 

217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbei- 
hilfen 

15 000 

2 600 

— 

218 

Kosten für Sachverständige 

55 000 

5 000 

— 


Erläuterungen 


Zu Tit. 206 

Veranschlägt sind: 

1. Heizung 23 000 DM 

2. Beleuchtung und elektrische Kraft, Heizung 

durch Gas und Elektrizität 9 100 DM 

3. Kosten der Reinigung, Müll- usw. -abfuhr, 

Be- und Entwässerung 6 000 DM 

4. Feuerversicherung, Steuern und Abgaben .. 1 500 DM 

5. Mieten, Pachten und Hypothekenzinsen .... 1 200 DM 

6. Sonstige Hausbewirtschaftungskosten und 

Unvorhergesehenes 3 000 DM 

7. Schutzkleidung für Arbeiter und Heizer 

sowie Geräte aller Art, soweit diese nicht 
Verbrauchsmittel oder geringwertige Ge- 
brauchsgegenstände sind, insgesamt 600 DM 

Zusammen .... 44 400 DM 


Zu Tit. 208 

Veranschlagt sind: 


1. Betriebsstoffe, kleinere Instandsetzungen, 

gewöhnliche Unterhaltung 25 000 DM 

2. Größere Instandsetzungen, außergewöhn- 
liche Unterhaltung und Ergänzung 4 500 DM 

3. Gespannhaltung — 

4. Betrieb von Dienstwasserfahrzeugen — 

5. Dienst- und Schutzkleidung für das Fahr- 
und Hilfspersonal sowie Geräte aller Art, 


soweit diese nicht Verbrauchsmittel oder 
geringwertige Gebrauchsgegenstände sind. 


insgesamt 5 000 DM 

6. Sonstiges 500 DM 

Zusammen .... 35 000 DM 


Ansatz für 5 Personenkraftwagen wegen der 
durch die örtliche Lage des Ministeriums be- 
dingten starken Inanspruchnahme je 5 000 DM 25 000 DM 
Ein Wagen mit besonders starker Bean- 


spruchung 10 000 DM 

Zusammen .... 35 000 DM 


Art 

Soll 

1956 

Soll 

1955 

Tatsädilidier 
Bestand 
am 1. Juli 1955 

Personenkraftwagen . . 

6 

4 

— 


Mehr 2 Personenkraftwagen, die für den Dienstbetrieb 
noch erforderlich sind (Kap. 31 01 Tit. 850). 


Zu Tit. 215 

Die in größerem Umfang erforderlich werdenden Dienst- 
reisen, insbesondere die Auslandsreisen, verursachen er- 
höhte Ausgaben. Die außenpolitischen Verpflichtungen der 
Bundesregierung und die Notwendigkeit des Abschlusses 
bilateraler Vereinbarungen auf dem Atomgebiet bringen 
es mit sich, daß ständig Dienstreisen in das Ausland zu 
Tagungen und Besprechungen (u. a. bei OEEC Paris, Euratom 
Brüssel, Europäischer Atomenergiegesellschaft London) aus- 
zuführen sind. Außerdem bedarf es einer ständigen Ver- 
bindung mit dem Ausland, im besonderen mit Großbritannien 
und den USA. 

Zu Tit. 217 

Veranschlagt sind für 10 Umzüge je 1 500 DM == 15 000 DM. 

Zu Tit. 218 

Veranschlagt sind: 

1. Ausgaben für die Entsendung von Sachver- 
ständigen zu wissenschaftlichen Tagungen, 

Sitzungen und Besprechungen, insbesondere 
zu Veranstaltungen der Euopäischen Atom- 
energiegesellschaft (European Atomic Energy 


Society) 35 000 DM 

2. Kosten der Begutachtung wichtiger Fragen 
auf Gebieten der Kernenergie, für die 
Sachverständige herangezogen werden 
müssen 20 000 DM 

Zusammen .... 55 000 DM 


Mehr durch zusätzliche Ausgaben zu 1 sowie mit Rück- 
sicht darauf, daß in vielen Fällen bei der Bewirtschaftung 
von Zuschußmitteln Gutachten von Wissenschaftlern und 
sonstigen Sachverständigen eingeholt werden müssen. 
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Bundesministerium für Atomfragen 
Sachausgaben, Allgemeine Ausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

Betrag 

für 

1955 

Istergebnis 

1954 



DM 

1 DM 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01 ) 





219 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

3 000 

— 

— 

240 

Zur Verfügung des Ministers für außergewöhn- 
lichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 
besonderen Fällen 

20 000 

6 700 


298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

18 700 

3 600 

— 

299 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

3 000 

1 000 

— 

i 

Summe Sachausgaben .... 

I 532 900 

1 110 100 


1 

Allgemeine Ausgaben 




300 

Ausgaben für die Deutsche Atomkommission und 
ihre Fachausschüsse 

80 000 

20 000 

— 

301 

Informationswesen sowie Beiträge zur Beteiligung 
an in- und ausländischen Messen und sonstigen 
Veranstaltungen auf dem Gebiet der Kernenergie 

85 000 


— 


Erläuterungen 


Zu Tit.219 

Der Betrag ist geschätzt. 

Zu Tit. 240 

Die Ausgaben sind einzeln zu belegen. Eine pauschale 
Auszahlung ist unzulässig. 

Zu Tit. 298 

Veranschlagt nach dem voraussichtlichen Bedarf im Rah- 
men der Richtlinien. 

Zu Tit 299 

Veranschlagt sind; 

1. Unfall- usw. -renten an Dritte — 

2. Bekanntmachungen in den Tageszeitungen 


und sonstigen Bekanntmachungsblättern .. 300 DM 

3. Verlustentschädigungen usw 100 DM 

4. Auslagen für Vorstellungsreisen 1 800 DM 

5. Prüfungsvergütungen — 

6. Sonstige vermischte Ausgaben 800 DM 


Zusammen 3 000 DM 


Zu Tit. 300 

Die Mittel sind für die mit den Sitzungen der Atomkom- 
mission und ihrer Fachausschüsse zusammenhängenden 
Ausgaben bestimmt, wozu auch die Zahlung von Fahr- 
kosten sowie von Tage- und Übernachtungsgeldern an die 
Mitglieder gehört. Aufwandsentschädigungen oder sonstige 
feste Bezüge erhalten die Mitglieder der Atomkommission 
und der Fachausschüsse nicht. Da die Mitglieder der Atom- 
kommission fast in jedem Monat zusammentreten und 
ständig Sitzungen der gebildeten Fachausschüsse stattfin- 
den, sind Ausgaben in der veranschlagten Höhe erforder- 
lich. 


Zu Tit. 301 

Veranschlagt sind: 

1. Herstellung, Ankauf und Verbreitung von 

Informationsmaterial 60 000 DM 

2. Einrichtung von Informationsständen bei 
in- und ausländischen Messen sowie für 

sonstige Ausstellungszwecke 25 000 DM 

Zusamm.en .... 85 000 DM 
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— 16 — 


Kap. 

Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

2 

Betrag 

für 

1956 

DM 

3 

Betrag 

für 

1955 

DM 

4 

Istcrgebnis 

1954 

1 000 DM 

5 

(31 01 ) 

600 

Förderung der wissenschaftlichen Forschung und 
Nachwuchsausbildung auf dem Gebiet der Kern- 
energie 

2 200 000 



601 

Die Mittel sind übertragbar. 

Förderung von Ausbildungsstätten für Ingenieure 
und technische Hilfskräfte auf dem Gebiet der 
Kernenergie 

1 500 000 



602 

Die Mittel sind übertragbar. 

Förderung der Entwicklung der Kerntechnik 

3 400 000 



— 

603 

Förderung des Abbaues von Uranvorkommen im 
Bundesgebiet 

2 500 000 


— 


Die Mittel sind gesperrt. 





Erläuterungen 


Zu Tit. 600 

Infolge der fehlenden Forschimgsmöglichkeilen auf dem 
Gebiete der Kernenergie ist in den vergangenen Jahren 
einerseits die Pflege des wissenschaftlichen und technischen 
Nachwuchses stark vernachlässigt worden, andererseits war 
die Neigung, sich mit Kernforschung und Kerntechnik zu 
befassen, gering, weil keine erfolgversprechenden Berufs- 
aussichten bestanden. 

Es müssen deshalb für diesen Personenkreis Mittel bereit- 
gestellt werden, um Nachwuchskräfte in ausreichender Zahl 
ausbilden zu können. Diese Ausbildung wird anfangs noch 
häufig im Ausland durchgeführt werden müssen; daneben 
sind neue Ausbildungsmöglichkeiten im Inland zu ent- 
wickeln. 

Wegen der traditionellen Verbindung von Forschung und 
Lehre in Deutschland werden die Maßnahmen im engen 
Benehmen mit den zuständigen Fachministern der Länder 
durchgetührt. 


Im einzelnen sind veranschlagt: 

1. Vergütungen für zusätzliche wissenschaft- 

liche und technische Kräfte an Forschungs- 
instituten und sonstigen wissenschaftlichen 
Einrichtungen 1 200 000 DM 

2. Honorare und Reisekosten für ausländische 

Gastforscher 200 000 DM 

3. Beihilfen an wissenschaftliche und tech- 
nische Kräfte für Studienaufenthalte im 

Ausland 410 000 DM 

4. Beihilfen an wissenschaftliche und tech- 

nische Kräfte für die Teilnahme an Kursen 
(z. B. Reaktor- und Isotopenkurse) und an 
Fachtagungen im Ausland 130 000 DM 

5. Beihilfen zur Veranstaltung von Fach- 

tagungen und wissenschaftlichen Bespre- 
chungen im Inland 50 000 DM 

6. Beihilfen zur Veranstaltung von Aus- 
bildungskiirsen im Inland (Reaktor- und 
Isotopenkurse, Studienseminare usw. für 

Lehrer, Ingenieure und Fachbeamte) .... 210 000 DM 

Zusammen .... 2 200 000 DM 


Zu Tit. 601 

Kernforschung und Kerntechnik werden zur Zeit bei der 
Ausbildung von Ingenieuren und technischen Hilfskräften 
nur unzureichend berücksichtigt. Die in der Bundesrepu- 
blik vorhandenen Ausbildungsmöglichkeiten genügen nicht, 
den zukünftigen Bedarf an Fachkräften zu decken. Um die- 
sem Mangel abzuhelfen, sind Zuschüsse für eine Verbesse- 
rung der Ausbildungsmöglichkeiten (zusätzliche Beschäfti- 
gung von Lehrkräften, Beschaffung von Lehrmaterial und 
ähnliches) vorgesehen. 

Zu Tit. 602 

Veranschlagt sind: 

1. Zuschüsse für wissenschaftliche Unter- 
suchungen auf folgenden Gebieten; 

a) Neutronenbremsmittel 150 000 DM 

b) Isotopentrennung 750 000 DM 

c) Metall- und Baustoffkunde 300 000 DM 

d) Reaktionen leichter 

Atomkerne 700 000 DM 1 900 000 DM 

2. Versuchs Vorhaben zur Vorbereitung von 

Reaktoranlagen • 1 500 000 DM 

Zusammen .... 3 400 000 DM 

Zu Ziff. 1 

Die Entwicklung von Kernreaktoren erfordert wissenschaft- 
lich-technische Untersuchungen, die sich insbesondere auf 
die zu verwendenden Stoffe erstrecken müssen. 

Zu Ziff. 2 

Die Errichtung von Reaktoren im Lauf der nächsten Jahre 
erfordert die Durchführung einer Reihe von technischen 
Versuchen, um einzelne Funktionen eines Reaktors zu stu- 
dieren. Zu diesem Problemkreis eines zukünftigen Reaktor- 
betriebes gehören u. a. die Wärmeübergangsprobleme und 
die Entwicklung von Meßgeräten. 

Zu Tit. 603 

Veranschlagt sind Zuschüsse für Prospektierungsarbeiten, 
Investitionen im Bergbau und für die Errichtung einer 
Anlage zur Erzaufbereitung. Da Rechtsträger und Finanzie- 
rungsform für den Abbau von deutschen Uranvorkommen 
noch nicht feststehen, ist der Ansatz gesperrt. 
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Bundesminislerium für Atomfragen 
Allgemeine Ausgaben 


Kap. 

Tit. 

1 

Zweckbestimmung 

2 

Betrag 

für 

1956 

DM 

3 

Betrag 

für 

1955 

DM 

4 

lstergebnis 

1954 

1 000 DM 

5 

(31 01 ) 

604 

Förderung der Strahlennutzung 

1 175 000 



605 

Entwicklung von Schutzmaßnahmen gegen ionisie- 
rende Strahlen 

425 000 


. 

675 

Beiträge an deutsche Vereine und Gesellschaften 
sowie an internationale Organisationen 

3 000 




676 

Beitrag des Bundes zur Europäischen Organisation 
für kernphysikalische Forschung 

7 185 800 

*) 



Summe Allgemeine Ausgaben .... 

18 553 800 

20 000 



Erläuterungen 


Zu Tit. 604 

Beim Zerfall von Radium und anderen natürlich radio- 
aktiven Stoffen treten Strahlen (Alpha-, Beta-, Gamma- 
strahlen) auf. Die gleichen Strahlen werden beim Zerfall 
von künstlich radioaktiven Substanzen (Isotope) ausgesandt. 
Künstlich radioaktive Substanzen treten als Zerfallsprodukte 
von Kernbrennstoffen beim Reaktorbetrieb auf. Darüber 
hinaus können sie durch Neutronen- oder Protonenbeschuß 
von chemisch reinen Substanzen im Reaktor- bzw. im 
Teilchenbeschleunigerbetrieb gewonnen werden. Zur Zeit 
werden die Isotopen noch eingeführt. 

Gammastrahlen ähneln Röntgenstrahlen, die in der Medi- 
zin zur Diagnostik sowie zur Therapie maligner Tumore 
(Krebs) verwendet werden. Als wirksame und billige Strah- 
lenquelle hat sich das Isotop »Kobalt 60« erwiesen. 

In der Biologie werden mit Hilfe der radioaktiven Iso- 
topen Wachstumsvorgänge beobachtet und gegebenenfalls 
beeinOußt. Auf dem Gebiete des Saatgutes sollen durch 
Gen-Veränderung neue Sorten entwickelt werden. 

In der Landwirtschaft werden Fragen der Frisch- 
haltung von Lebensmitteln untersucht; ionisierende Strah- 
len haben die Eigenschaft, Fäulniskeime in bemerkens- 
wertem Umfang in ihrer Wirksamkeit zu behindern. 

Die von Hochschul- und Industrieforschungs 1 ab o r a t o r i e n 
erhaltenen Ergebnisse müssen vor ihrer Übertragung in 
die Großindustrie an technischen Kleinapparaturen erprobt 
werden. 

Da eine Wirtschaftlichkeit der Verwendung von strahlen- 
den Isotopen zunächst noch nicht oder nur in geringem 
Umfange gegeben ist, ist es erforderlich, die Entwicklung 
durch finanzielle Zuschüsse zu fördern. 

Veranschlagt sind Zuschüsse an wissenschaftliche Institute 
und Laboratorien der Hochschulen und der Industrie für 
Entwicklungsarbeiten auf folgenden Gebieten; 


1. Medizin 250 000 DM 

2. Biologie 400 000 DM 

3. Landwirtschaft einschließlich Ernährung 175 000 DM 

4. Metallurgie 100 000 DM 

5. technische Verwendungszwecke 250 000 DM 


Zusammen .... 1 175 000 DM 


Zu Tit. 605 

Die in der Erläuterung zu Tit. 604 beschriebenen Strahlen 
sind für alle lebenden Organismen nicht ungefährlich. Es 
sind daher geeignete Schutzmaßnahmen und die Entwick- 
lung besonderer Meßinstrumente erforderlich. 


Strahlenabsorbierende Baustoffe und Textilien sollen 
entwickelt bzw. verbessert werden. 

Für die beim Reaktorbetrieb auftretenden stark strahlen- 
den Nebenprodukte ist die Lagerung so durchzuführen, 
daß schädigende Wirkungen ausgeschlossen sind. 

Diese Entwicklung bedarf der finanziellen Unterstützung. 

Veranschlagt sind Zuschüsse an Laboratorien und technolo- 
gische Institute der Industrie für Entwicklungsarbeiten auf 


folgenden Gebieten: 

1. Schutzmaßnahmen für die Bevölkerung, 

Entwicklung von strahlenundurchlässigen 
Baustoffen, von Schutzkleidung und Meß- 
instrumenten 225 000 DM 

2. Maßnahmen zur Kontrolle der Radioaktivi- 
tät von Luft und Wasser 100 000 DM 

3. Lagereinrichtungen für Nebenprodukte der 

Reaktoren 100 000 DM 

Zusammen .... 425 000 DM 

Zu Tit. 675 


Die Mittel sind veranschlagt für den Beitritt der Bundes- 
republik zu wissenschaftlichen Organisationen auf dem 
Gebiet der Kernforschung. Es ist zu erwarten, daß im Laufe 
des Rechnungsjahres 1956 Beiträge über 100 DM an ver- 
schiedene Organisationen, die im einzelnen noch nicht fest- 
stehen, zu zahlen sind. 

Zu Tit. 676 

Als Vertragspartei des Abkommens vom 1. Juli 1953 ist die 
Bundesrepublik Deutschland an der Europäischen Organi- 
sation für Kernforschung beteiligt. Das „Abkommen über 
die Errichtung einer Europäischen Organisation für kern- 
physikalische Forschung" ist mit Gesetz vom 17. September 
1954 ratifiziert worden — Bundesgesetzbl. II S. 1013 — . Nach 
der Anlage zum Finanzprotokoll des Abkommens in Ver- 
bindung mit der Entschließung Nr. 5 der Schlußakte der 
Konferenz für die Bildung einer Europäischen Organisation 
für Kernforschung ist die Bundesrepublik verpflichtet, bis 
zum 31. Dezember 1956 einen Beitrag von 18,11 v. H. zum 
Gesamthaushalt der Organisation zu zahlen. Vom 1. Januar 
1957 an werden die Haushaltsausgaben der Organisation 
durch Beiträge der Mitgliedsstaaten nach Artikel VII Ziff. 1 
des Abkommens gedeckt (Beitragsschlüssel auf der Basis 
Nettovolkseinkommen zu Faktorkosten). 


*) Vorjähriger Ansatz bei Kap. 6002 Tit. 678 3 000 000 DM. 

**) Lstergebnis 1954 1 683 000 DM. 



— 18 -- 

3101 


Bundesministerium für Atomfragen 

Einmalige Ausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

DM 

Betrag 

für 

1955 

DM 

Istergebnis 

1954 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01) 

850 

Einmalige Ausgaben 

Anschaffung von verwaltungseigenen Kraftfahr- 
zeugen 

29 400 

15 900 


870 

Erstmalige Anschaffung von Geräten und Aus- 
stattungsgegenständen 

45 300 

82 800 

— 


Erläuterungen 


(Noch Tit. 676) 

Das Budget der Organisation war 1952 für die ersten sieben 
Jahre des Aufbaues auf 120 000 000 sfrs. veranschlagt wor- 
den. Bei einer gleichmäßigen Verteilung dieses Betrages auf 
die Jahre 1953 bis 1959 hätte sich für die Bundesrepublik 
ein jährlicher Beitrag von rund 3 000 000 DM ergeben. Im 
Dezember 1955 ist vom Generaldirektor der Organisation 
ein neuer Finanzplan aufgestellt worden, der dem Finanz- 
komitee und dem Rat der Staatsvertreter bei der Beschluß- 
fassung über das Budget für 1956 Vorgelegen hat. Dieser 
Finanzplan veranschlagt bis Ende 1960 Ausgaben in der 
Gesamthöhe von 196 468 000 sfrs., die sich wie folgt auf die 
Jahre 1952 bis 1960 verteilen: 

1952/54 

1955 

1956 

1957 voraussichtlich 

1958 voraussichtlich 

1959 voraussichtlich 

1960 voraussichtlich 

Zusammen .... 196 468 000 sfrs. 

Die Erhöhung der Ausgaben ist auf eine Änderung in der 
Planung für die große Beschleunigungsanlage zurückzufüh- 
ren, die in dieser Art bisher noch nicht gebaut worden ist, 
ferner auf Personalvermehrungen, allgemeine Preiserhöhun- 
gen und dergleichen. 

Durch Übertragung der Haushaltsreste aus 1955 hat sich der 
Haushaltsansatz für 1956 auf 33 063 000 sfrs. ermäßigt. Der 
Beitrag der Bundesrepublik stellt sich danach für 1956 auf 
5 988 100 sfrs., das entspricht bei einem Kurs von 100 sfrs. 
= 96 DM dem Betrag von rund 5 748 600 DM. 

Die Beiträge an die Organisation sind vierteljährlich im 
voraus zu zahlen. Da das Haushaltsjahr der Organisation 
mit dem Kalenderjahr zusammenfällt, blieb die Bundes- 
republik bisher mit ihren Beitragsleistungen jeweils ein 
Kalendervierteljahr zurück. Um künftig den Zahlungsver- 
pflichtungen termingemäß nachkommen zu können, sind für 
das Rechnungsjahr 1956 fünf Vierteljahresraten veranschlagt 
worden, die die Zeit vom 1. Januar 1956 bis 31. März 1957 
umfassen. Dadurch erhöht sich die Ausgabe von 5 748 600 DM 
um 1 437 150 DM auf 7 185 750 DM, rund 7 185 800 DM. 


7 019 000 sfrs. 
19 513 000 sfrs. 
39 600 000 sfrs, 
62 227 000 sfrs. 
27 042 000 sfrs. 
19 567 000 sfrs. 
21 500 000 sfrs. 


Zu Tit. 850 

Im Interesse der Verkehrssicherheit und der Ersparnis von 
Unterhaltungs- und Instandsetzungskosten ist die Ersatz- 
beschaffung eines Personenkraftwagens für den Bundes- 
minister erforderlich, da dieser Wagen wegen Überalterung, 
Kilometerleistung und hoher Beanspruchung unwirtschaft- 
lich geworden ist. 


Zur Aussonderung kommt 




Kilometer- 

Voraussichtliche 

Typ 

Baujahr 

leistung 

Stand 

Kosten einer 
General- 



am 1. April 1956 

Überholung DM 

BMW 501 

1953 

! 135 000 

1 

7 000 


Außerdem werden für den Dienstbetrieb neben den vor- 
handenen 4 Personenkraftwagen noch 2 Wagen benötigt. 


Es sollen beschafft werden: 

1 BMW 502 17 800 DM 

1 Volkswagen Export 4 900 DM 

1 Volkswagen Kombi mit Sitzeinrichtung . . 6 700 DM 

Zusammen .... 29 400 DM 


Zu Tit. 870 


Veranschlagt sind: 

2 Zimmerausstattungen für Unterabteilungs- 
leiter je 2 000 DM 4 000 DM 

2 Zimmerausstattungen für Referenten 

je 1 500 DM 3 000 DM 

12 Zimmerausstattungen für Hilfsreferenten 

je 1 125 DM 13 500 DM 

8 Zimmerausstattungen für Sachbearbeiter 

je 720 DM 5 760 DM 

1 Zimmerausstattung für Registraturdienst 375 DM 

16 Zimmerausstattungen für Schreibkräfte 

je 315 DM 5 040 DM 

Büchereieinrichtung 5 000 DM 

5 Rollschränke 1 500 DM 

5 Regale 750 DM 

13 Schreibmaschinenlampen 415 DM 

24 Tischlampen 960 DM 

Sonstiges 5 000 DM 

Zusammen .... 45 300 DM 
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Bundesministerium für Atomfragen 
Einmalige Ausgaben 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

DM 

Betrag 

für 

1955 

DM 

Istergebnis 

1954 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01 ) 

871 

Erstmalige Anschaffung von Schreib-, Rechen-, 
Druck- und sonstigen Maschinen 

11 000 

17 600 


872 

Erstmalige Einrichtung einer Bücherei, 2. Teilbetrag 

10 000 

10 000 

— 

880 

Beschaffung von verwaltungseigenen Fernmeldean- 
lagen, soweit die Ausgaben nicht zu den Bau- 
kosten gehören 

14 000 



890 

Beteiligung an der Errichtung eines Kernreaktors in 
Karlsruhe 

3 000 000 

— 

— 


Erläuterungen 


Zu TU. 871 


Veranschlagt sind: 

13 normale Schreibmaschinen je 750 DM .... 9 750 DM 

1 Reiseschreibmaschine 450 DM 

1 Frankiermaschine 800 DM 

Zusammen .... 11 000 DM 

Zu TU. 872 


Die Gesamtkosten der Einrichtung einer Bücherei, die den 
besonderen Anforderungen des Bundesministeriums für 
Atomfragen entspricht, sind auf 30 000 DM geschätzt. Hier- 
von wurden 10 000 DM als 1. Teilbetrag in den Haushalts- 
nachtrag für 1955 eingestellt. Für 1956 sind wieder 10 000 DM 
als 2. Teilbetrag vorgesehen. 

Zu TU. 880 


Veranschlagt sind: 

1 Fernschreiber mit Zubehör 10 600 DM 

2 Sekretärstationen je 800 DM 1 600 DM 

30 Fernsprechapparate je 60 DM 1 800 DM 

. Zusammen .... 14 000 DM 


Zu TU. 890 

Eine der vordringlichsten Maßnahmen ist die Errichtung 
eines Forschungsreaktors, der folgenden Aufgaben dienen 
soll: 

a) Ausbildung von Wissenschaftlern und Ingenieuren auf 
dem Gebiet der Atomtechnik für Industrie, Hochschulen 
und sonstige Forschungsstätten. 

b) Vorbereitung, Entwicklung und Planung von Reaktoren 
zur Energiegewinnung. 

c) Gewinnung von Neutronen und radioaktiven Isotopen, 
wissenschaftliche Forschung auf dem Gebiete der Neu- 
tronenphysik, Materialprüfung von Stoffen aller Art, 
insbesondere von Baustoffen, und Erforschung von An- 
wendungsmöglichkeiten auf dem Gebiete der Medizin 
und Landwirtschaft. 


d) Erarbeitung von Schutz- und Sicherheitsvorschri'ften 
beim Umgang mit radioaktiven Stoffen. 

Mit den zur Zeit aus dem Ausland beziehbaren Reaktoren 
kann nur ein Teil dieser Aufgaben durchgeführt werden. 
Es soll daher ein Mehrzweckreaktor auf der Basis der 
Urankernspaltung und der Verwendung von Schwerwasser 
als Moderator mit einer Kapazität von etwa 6 000 kW ge- 
schaffen werden. 

Die voraussichtlichen Kosten gliedern sich wie folgt; 

a) Geländeerschließung und Gebäude (Re- 
aktorstation, Institut für Neutronenphysik, 

Institut für Chemie der bestrahlten Kern- 
brennstoffe — Untersuchung der hoch- 
radioaktiven Stoffe — und Nebengebäude) 24 000 000 DM 

b) Besondere Reaktormaterialien 

6 t Uran aus heimischer 

Erzeugung 4 200 000 DM 

22 t schweres Wasser 5 500 000 DM 9 700 000 DM 

c) Ausstattung mit wissenschaftlichen Geräten 6 300 000 DM 

Zusammen .... 40 000 000 DM 

Für die Errichtung der notwendigen Bauanlagen und den 
Betrieb des Kernreaktors wird eine besondere Bau- und 
Betriebsgesellschaft m. b. H. mit einem Kapital von 
30 000 000 DM und einer Nachschußpflicht von 10 000 000 DM 
gegründet. Das Kapital soll je zur Hälfte durch die öffent- 
liche Hand (Bund und Land Baden-Württemberg im Ver- 
hältnis 3 : 2) und durch die Industrie aufgebracht werden. 
Es wird mit einer Bauzeit des Reaktors von 3 Jahren ge- 
rechnet. Für die erste Baustufe im Rechnungsjahr 1956 wer- 
den 10 000 000 DM benötigt, die von den Gesellschaftern 
auf das Kapital eingezahlt werden müssen. Hiernach beläuft 
sich der im Rechnungsjahr 1956 auf den Bund entfallende 
Anteil auf 3 000 000 DM. 
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Bundesministerium für Atomfragen 

Einmalige Ausgaben, Abschluß 


Kap. 

Tit. 

Zweckbestimmung 

Betrag 

für 

1956 

DM 

Betrag 

für 

1955 

DM 

Istergebnis 

1954 

1 000 DM 

1 

2 

3 

4 

5 

(31 01) 





891 

Maßnahmen zur Förderung der Errichtung von Ver- 
suchsreaktoren 

Die Mittel können als Zuschüsse, Darlehen oder für 
Beteiligungen verwendet werden. 

Ausgaben für Beteiligungen sind bei Tit. 892 zu 
buchen. 

Die Mittel sind gesperrt. 

3 800 000 



892 

Beteiligungen an der Errichtung von Versuchsreak- 
toren 

— 

— 

— 

950 

Förderung der Kernforschung durch Zuschüsse für 
die Modernisierung und Erweiterung wissen- 
schaftlicher Institute und Einrichtungen 

Die Mittel sind gesperrt. 

17 000 000 

— 

— 


Summe Einmalige Ausgaben .... 

23 909 700 

126 300 



Abschluß 





Fortdauernde Einnahmen 

600 

— 



Einmalige Einnahmen 

2 800 

— 



Gesamteinnahmen .... 

3 400 

— 



Personalausgaben 

1 382 200 

293 800 



Sachausgaben 

532 900 

110 100 



Allgemeine Ausgaben 

18 553 800 

20 000 



Einmalige Ausgaben 

23 909 700 

126 300 



Gesamtausgaben .... 

44 373 600 

550 200 



Zuschuß .... 

44 375 200 

550 200 



Erläuterungen 


Zu TU. 891 

Um den Anschluß an die ausländische Entwicklung auf dem 
Gebiete von Leistungsreaktoren zu gewinnen, ist es erfor- 
derlich, ein oder mehrere Versuchskraftwerke zu erstellen, 
an denen die Grundlagen für die Erzeugung von elektri- 
schem Strom aus Atomenergie in halbtechnischem Maßstab 
untersucht werden. Solche Versuchskraftwerke dienen 
gleichzeitig der Ausbildung von Ingenieuren auf dem 
Gebiete der Wärme- und Elektrotechnik. 

Außerdem soll die Entwicklung von beweglichen Reaktoren 
für den Schiffsantrieb in Angriff genommen werden, um 
den deutschen Schiffsbau in die Lage zu versetzen, moderne 
Schiffsmaschinen zu verwenden. 

Die Finanzierung dieser Vorhaben wird gemeinsam von 
Wirtschaft und öffentlicher Hand vorgenommen werden. 
Die Frage, welche Rechtsträger und Finanzierungsmöglich- 
keiten (Zuschüsse, Darlehen oder Beteiligungen) in Betracht 
kommen, ist noch nicht geklärt, da noch Verhandlungen mit 
den Beteiligten schweben. Die Mittel sind daher gesperrt. 

Zu TU. 892 

Vgl. Erläuterungen zu Tit. 891. 

Zu Tit. 950 

Wegen der Forschungsbeschränkungen bis 1955 haben die 
Kernwissenschäften in den vergangenen Jahren an den 


Maßnahmen des Bundes und der Länder zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung kaum einen Anteil gehabt. 
Ihr Rückstand ist besonders groß im Vergleich zum Aus- 
land, das im Hinblick auf eine wirtschaftliche Verwertung 
der Kernenergie seit dem Kriege sehr hohe Summen in 
Kernforschung und Kerntechnik investiert hat. Es wird 
mehrjähriger gemeinsamer Anstrengungen von Bund, Län- 
dern, Kommunen und Wirtschaft bedürfen, urn Forschung 
und Technik in Deutschland auf einen Stand zu bringen, 
der dem vergleichbarer Industrieländer entspricht. 

Die Förderungsmaßnahmen werden aufeinander abgestimmt 
und auf Grund eines mit den Kostenträgern der Institute 
beratenen und von den Ausschüssen der Deutschen Atoin- 
kommission begutachteten Programms durchgeführt. Ver- 
anschlagt sind Mittel für die Beschaffung von Großgeräten 
(z. B. Forschungsreaktoren, Hochspannungs- und Beschleu- 
nigungsanlagen, Massenspektrometern und ähnliches), sowie 
für die Modernisierung und Erweiterung wissenschaftlicher 
Institute und Einrichtungen. Aus diesen Mitteln können 
auch persönliche Ausgaben geleistet werden. 

Die Verhandlungen mit den Kostenträgern über die Höhe 
der zu gewährenden Zuschüsse sind noch nicht abgeschlos- 
sen. Die Mittel sind daher gesperrt. 
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Ordentlicher Haushalt 


31 

Abschluß 


Sachausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 









gegenüber 

Kap. 








1955 

1956 

1955 

1956 

1955 

1956 

1955 

1956 

mehr ( + ) 

weniger ( — ) ; 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM ! 


7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

532 900 

- 

— 25 824 800 

- 

23 909 700 

j 

- 

— : 

- 

31 01 

— 

HO 100 

44 378 600 

20 000 

— 

126 300 

44 378 600 

^ 43 828 400 


532 900 

110 100 

18 553 800 

20 000 

23 909 700 

126 300 

44 378 600 

4 43 828 400 
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Organisationsplan QJ 

des 

Bundesministeriums für Atomfragen 

für das Rechnungsjahr 1957 



Unterabteilung I 

Allgemeine Angelegenheiten, 
Recht und Verwaltung 


Unterabteilung II 

Forschung, Wirtschaft 
und Technik 


Referat 1 

Generalreferat 

Grundsatzfragen 

Kabinettssachen 

Interministerieller 

Ausschuß 

Statistik 


Referat 2 

Rechtsangelegenheiten 

Justitiariat 
Grundgesetz 
Bürgerliches Recht 
(Eigentums-, Nachbar- 
und Haftungsrecht) 
Kernenergiegesetz 
Versicherungsfragen 
Patente, Lizenzen 
Erlaubniserteilungen 


Referat 3 

Internationale 

Angelegenheiten 

Völkerrecht 
Bilaterale Verträge 
Messina, Brüssel 
OEEC 

Europäische Gesellschaft 
für Atomenergie 
UNO 


Volkswirtschaftliche u. 
soziale Angelegenheiten 

Veränderungen 
der wirtschaftlichen 
und sozialen Struktur 
Finanzierungsfragen 
Ausstellungen 


Referat 5 

Verwaltung 

Haushalt 
Kassen- und 
Rechnungswesen 
Zahlstelle 
Personalwesen 
Besoldung 
Reise- und 
Umzugskosten 


Forschung 
und Ausbildung 

Forschungsförderung 
N achwuchsförderung 
Koordinierung der 
Maßnahmen innerhalb 
des Bundes und im 
Verhältnis zu den 
Ländern und den 
nichtöffentlichen 
Forschungs- 
organisationen 
CERN 


Nutzung 
der Kernenergie 
in Wirtschaft und 
Verkehr 

Bergbau 

Bau von Reaktoren 
und Maschinen 
Energiewirtschaft 
Handel (spaltbares 
Material und Isotope) 
Verkehrswesen 
Physikalische Fragen 
aus dem Arbeitsgebiet 
des Referats 8 


Referat 8 

Strahlennutzung 

Medizin 
Biologie 
Landwirtschaft 
Metallurgie usw. 

Chemische und 
biologische Fragen 
aus dem Arbeitsgebiet 
des Referats 7 


Schutz der Bevölkerung 

Allgemeine Fragen 
der Gefahrenabwehr 
Abraumbeseitigung 
Wasserversorgung und 
Abwasserbeseitigung 
Luftschutz 
(Atomfragen) 
Schutz gefährdeter 
Wirtschaftszweige 
und Betriebe 


Referat 10 


Geschäftsführung 
der Deutschen 
Atomkommission 

und ihrer 
Fachausschüsse 









Bundesministerium für Atomfragen 


Stellenplan 

Nr. 


Beamte 

Angestellte 

Arbeiter 


Leitung 

Minister 


Büro des Ministers 


Stellvertreter des Ministers 
B4 1 


Pressestelle, Bücherei 


Ministerialbürodirektor 

A2c2 1 


A2c2 1 

A2d 1 

A4c2 1 

A5b 1 0 

(Kriminaldicnst) 

IX 1 S 


1 (A3b) 

1 

1 (A4c2) 


Registraturdienst 
A4e i 

A 5b 1 i ) 

Vb 1 (VIb) 

IX 1 ( ) 

Poststelle 

VII 1 

VIII 1 

Fernsprech- und Fern- 
schreibdiensl 


Amtsgehilfendienst 
AlOd 1 

TOB 2 

Pförtnerdienst 
TOB 4 (3) 

(darunter i Nachtwächter) 

Kraftfahrzeugbereilsdiaft 
TOB 6 (4) 

Sonstiges Hilfspersonal 
(Heizer, Gärtner) 

TOB 3 (2) 

Reinemachefrauen 
TOB 5 

Vorprüfungsstelle 

A3b 1 (A4bl) 


Unterabteilung 


Referat 1 

Ala 

A2c2 

A3b 

Vb 

VIII 


1 (-) 

1 

1 (A2d) 

1 (VIb) 
1 S 


Stellenplan 

Nr. 


Beamte 

Angestellte 


Arbeiter 


Referat 

2 

57 

Ala 

1 

58 

y\2b 

1 

59 

VIb 

1 f S 

60 

VIII 

I s 


Referat 

3 

61 

Ala 

1 

62 

Alb 

1 (A2b) 

63 

A2c2 

1 (~) 

64 

VIb 

1 f S 

65 

VII 

1 S 


Referat 

4 

66 

I 

1 

67 

A2c2 

1 

68 

VIII 

1 S 


Referat 

5 

69 

Alb 

1 

70 

A2d 

1 

71 

A3b 

I 

72 

A4bl 

1 (— ) 

73 

A4c2 

l 

74 

VIb 

1 

75 

VII 

1 S (VIII) 

76 

VIII 

1 S (IX) 


Unterabteilung II | 

77 

B7a 

I (— ) 

78 

VIb 

I (-) 


Referat 

6 

79 

Ala 

1 

80 

II 

1 (-) 

81 

A3b 

1 

82 

VIb 

1 f s 

83 

VIII 

1 s 


Referat 

7 

84 

Ala 

1 

85 

A2b 

1 

86 

11 

1 

87 

III 

1 (— ) 

88 

A4bl 

1 (— ) 

89 

VIb 

1 f s 

90 

VllI 

1 s 


Referat 

8 

91 

Alb 

1 

92 

II 

1 (--) 

93 

III 

1 (— ) 

94 

A3b 

1 

95 

VII 

1 S 


Referat 

9 

96 

Ala 

1 

97 

I 

1 (— ) 

98 

II 

1 

99 

A4 bl 

1 

100 

VIb 

1 

101 

IX 

1 S 


Referat 

10 

102 

I 

1 (ST) 

103 

A2c2 

1 (-) 

104 

A2d 

1 

105 

VIb 

1 (Vb) 

106 

VTI 

1 S (— ) 

107/108 

VIII 

2 S (1) 


Zusammenstellung 


1. Organisationsplan 


Beamte Angestellte Arbeiter 


Leitung 

Pressestelle, Bücherei 
Ministerialbürodirektor 
Vorprüfungsstelle 
Unterabteilung I 
Unterabteilung II 


Zusammen 37 (29) 


2. Stellenplan 


Beamte Verg.-Gr. Angestclltcl Arbeiter 


III 

3 (-) 

Vb 

5 (3) 

VIb 

12 

VII 

3 (6) 

VIII 

11 (10) 

IX , 

3 (2) 


Zusammen 37 (29) 


S = Schreibkraft 
fS ~ Fremdspradiige 
Schreibkraft 



